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11.11.2004 Rat der Stadt Coesfeld Entscheidung 
Top:  Bemerkung: 

 
 
Betreff: 
Antrag der SPD-Fraktion hinsichtlich der Entwicklung eines Konzeptes zur Errichtung 
eines Seniorenbeirates in Coesfeld 
 
 
Beschlussvorschlag 1: Antrag der SPD-Fraktion 
 
Es wird beschlossen, die Verwaltung zu beauftragen, ein Konzept zur Einrichtung eines Senio-
renbeirates in Coesfeld zu entwickeln und dem Hauptausschuss zur Entscheidung vorzustellen 
 
Beschlussvorschlag 2: Vorschlag des Bürgermeisters   
 
Es wird beschlossen, die Verwaltung zu beauftragen, in einem Gespräch mit dem Senioren-
netzwerk die Anliegen der älteren Generation bezüglich einer möglichen Einrichtung eines Se-
niorenbeirates in Coesfeld zu besprechen und dem zuständigen Ausschuss zu berichten. 
 

Der Antrag wird zur weiteren Beratung an den Ausschuss für Jugend, Familie, Senioren und 
Soziales verwiesen. 
 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
 
Antrag der SPD-Fraktion: 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion vom 04.10.2004 ist der Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
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Ein Seniorenbeirat hat die Aufgabe, die Interessen der älteren Generation in die politische Arbeit 
einzubringen. Zur Förderung der Lebensqualität für ältere Menschen und der Begegnung der 
Generationen in der Stadt Coesfeld existiert das Seniorennetzwerk als eingetragener Verein. In 
diesem Verein werden vielfältige Aktivitäten der älteren Generation gebündelt.  
 
Außerdem hat der Rat in seiner konstituierenden Sitzung am 14. Oktober erneut den Ausschuss 
für Jugend, Familie, Senioren und Soziales eingerichtet, der auf relativ breiter Basis die beson-
deren Interessen der älteren Menschen in Verbindung mit den übrigen Generationen berück-
sichtigen soll.  
 
Vor diesem Hintergrund ist es sinnvoll, den Antrag der SPD-Fraktion mit dem Seniorennetzwerk 
zu besprechen und  anschließend im zuständigen Ausschuss zu beraten. 
 
 
 
 


